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1
Allgemeine Beschreibung

MAHLER Herdwagenöfen sind ein Resultat langjähriger Erfahrung aus der Praxis unter Einbeziehung der Ergebnisse umfangreicher Studien aus Forschung und Entwicklung.

Die Anlage eignet sich zum Glühen und zur Wärmebehandlung von Stahl, CrNi- Legierungen, Kupfer, Nickel, Wolfram, Molybdän und einiger anderer Metalle.
Der Ofen zeichnet sich bei korrekter Bedienung durch eine hohe Betriebssicherheit aus.

2.
Wirkungsweise und Aufbau

Der Herdwagenofen besteht aus mehreren Heizzonen. Der entsprechende Aufbau ist aus der beiliegenden Zeichnung „Zu​sammenbau“ im Anhang (Kap.12) ersichtlich.

Das Ofengehäuse ist mit hochwertigen Isoliermaterialien und Keramikfasern unterschiedlicher Qualität ausgekleidet. 


Die Wärmebehandlung im Herdwagenofen wird wie folgt durchgeführt:

1.
Die beiden Flügeltüren werden über das Bedienpult durch Betätigen des entsprechenden Buttons öffnen.

2.
Der Herdwagen wird aus dem Ofen herausgefahren.


3.
Die zu glühenden Lagerringe werden auf die Auflagen des Herdwagens mit dem Hallenkran mittig abgelegt. 

4.
Der beladene Herdwagen wird in den Ofen gefahren und die Flügeltüren geschlossen.


5.
Nachdem die Glühtemperatur und die Haltezeit am Temperaturregler programmiert wurden, wird der Glühprozess mit dem „Start- Taster“ gestartet. 

6.
Durch den Temperaturregler wird der Glühprozess entsprechend der vorgegebenen Solltemperatur geregelt. Nach dem die Haltezeit  abgelaufen ist, wird der Abkühlprozess eingeleitet.
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7.
Nach Ablauf des Glühprozesses kühlen die Lagerringe im Ofen auf eine Temperatur kleiner 180°C ab.

8.
Wurde eine Ofenraumtemperatur kleiner 180°C erreicht, wird der Scanner am Herdwagen aktiviert. Werden keine Hindernisse erkannt, öffnen die Flügeltüren automatisch und der Herdwagen fährt aus dem Ofen bis in seine Endposition.
2.1 Herdwagenofen Typ HWE 4400/2000/4400

Der Ofen besteht aus einem modular aufgebauten Gehäuse aus Stahl und ist innen mit hochwertigem Isoliermaterial ausgekleidet.

In den Seitenwänden sind symmetrisch die Keramikrohre mit den Heizelementen angeordnet. Im Deckenbereich sind Umluftventilatoren angeordnet, die die Ofenatmosphäre kontinuierlich umwälzen. Die Umluft im Ofen wird über Luftleitbleche geführt.

Der Herdwagen ist mit Feuerleichtsteinen und Schamottplatten ausgekleidet, die Auflagen für die Lagerringe bestehen aus Feuerbetonsteinen.
.

2.2 Elektrische Sicherheitsverriegelung

Die elektrische Sicherheitsverriegelung verhindert ein Öffnen der Türen während des Glühprozesses. Sie verriegelt automatisch beim Start des Glühvorganges. Bei nicht korrekter Verriegelung erfolgt eine Fehlermeldung auf dem Display.
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2.3
Sicherheitseinrichtungen:



Der Ofenkörper ist thermisch isoliert und  mit Keramikfasermaterialien ausgekleidet.


Übertemperatur und Bruch der Thermoelemente werden optisch und akustisch angezeigt. Bei Übertemperatur werden alle Heizgruppen/ Brenner automatisch abgeschaltet.


Vor dem Start der Brenner werden der gesamte Ofenraum und die Abgasleitung  ca. 5 Minuten mit Luft gespült.

Die Brenner werden über den Gasfeuerungsautomat gezündet und überwacht. Er verhindert, dass unkontrolliert Gas in den Brenner gelangt. Die Gasfeuerungsautomaten steuern  die Ventile sowie den Zündtransformator an und überwachen die Flamme mittels einer Ionisationselektrode. 
Bei auftretenden Störungen finden Sie weiterführende Informationen im Kapitel 10-…-… dieser Bedienungsanleitung  „Störungen und mögliche Ursachen“.
2.4    Gasversorgungseinrichtung

Die Gasversorgungseinrichtung dient zur Versorgung des Ofens mit Brenngas. Sie besteht aus den Hauptventilen mit rotem Griff zum Anschluss an die Versorgungsleitungen, aus Manometer und Druckwächter, Magnetventilen, Strömungsmesser und anderen Armaturen, die mit Rohrleitungen mit dem Ofen verbunden sind (siehe Verfahrensschema).
[image: image1.wmf]

Hinweis:







              

Das Rohrleitungssystem muss wöchentlich auf Dichtheit überprüft werden! Gasleitungen dürfen nicht bestiegen oder anderweitig (Last auflegen oder anhängen) belastet werden.


Bei Gasgeruch sofort Gasversorgung unterbrechen, Hauptabsperrhahn schließen.

 Rauchen und Umgang mit offnen Feuer muss unterbleiben! Die Halle muss gut belüftet werden.


Die Leckage muss gefunden und beseitigt werden. Alle Personen, die nicht an den Arbeiten beteiligt sind, müssen die Halle verlassen.
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[image: image2.wmf]         Nachdem die Leckagen gefunden und beseitigt wurden, kann die Anlage wieder in Betrieb genommen werden. 


Die bei der Inbetriebnahme eingestellten Drücke, Gasmengen und Sicherheitszeiten dürfen nicht unbefugt geändert werden!

2.5
Abgasabführung








Auf der Rückseite des Kammerofens  werden die Abgase  über einen  Abgaskamin nach außen abgeführt. Die Abgase können eine Temperatur von ca. 800°C haben und deshalb ist die Abgasleitung isoliert. 
2.6     Elektrische Ausrüstung mit Schaltschrank

[image: image3.wmf]
Die elektrische Ausrüstung umfasst sämtliche elektrischen Steuer​geräte sowie Stromleitungen an der Anlage und im Schaltschrank. Alle Schalter, Regler für Be​triebstemperatur sowie Meldeleuchten sind in den Türen des Schalt​schrankes untergebracht. Auf dem Schaltschrank befindet sich eine Hupe. 


ACHTUNG:
Der Schaltschrank ist immer nur mit geschlossenen Türen zu betreiben!

Die Komplexität der Anlage bestimmt die Ausführung und Ausrü​stung des Schaltschrankes. Diese entspricht dem beiliegenden Stromlaufplan und der Stückliste.

Grundsätzlich enthält der Schaltschrank folgende Gerätegruppen:


-
Hauptschalter


-
Sicherungen


-
Brennersteuergeräte für die Brenner


-
Schaltgeräte für die Motoren


-
Steuerstrom-Transformator
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-
Temperaturregler


-
Sicherheits- und Überwachungsgeräte


-
Steuerung der Gaszuführung


-
Überwachung der Betriebsmittel



-
Betriebs- und Störmeldungen

Die Verbindung der Geräte des Schaltschrankes mit den an der An​lage montierten Geräten erfolgt über eine Klemmenleiste und dem Kabelbaum. 
Die Ausführung der elektrischen Ausrüstung entspricht den  z.Z. gültigen Normen.
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